
Die Pensionskassenverwalterin PEKAM AG erhält FINMA-
Bewilligung und bildet eine Geschäftsleitung. Die PEKAM AG 
verwaltet unter anderem Pensionskassen der Holcim.  
Die PEKAM AG hat die Bewilligung als Verwalterin von Kollektivvermögen 

(Vorsorgeeinrichtungen) der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht (FINMA)  

erhalten. Dies teilte die Verwalterin verschiedener Pensionskassen mit Sitz in 

Mägenwil per Mail mit. Sie hat dieses Gütesiegel nach Durchlaufen eines 

umfassenden Bewilligungsprozesses erhalten.  
 

Sie setzt damit neu eine Geschäftsleitung ein, die sich aus dem bisherigen 

Geschäftsführer Jürg Althaus, der Leiterin Versicherungstechnische Verwaltung 

Marlis Keller und dem Leiter Anlagen Rino Odermatt zusammensetzt. 

  

Ausbau Vermögensverwaltung 
Die Lizenz stelle einen wichtigen Meilenstein dar, teilte das Unternehmen mit, 

welches für Pensionskassen die Bereiche Geschäftsführung, 

Versicherungstechnische Verwaltung, Kaufmännische Verwaltung sowie die 

Vermögensverwaltung übernimmt.  

Die Bewilligung soll den Ausbau des Anlagebereichs unterstützen, wo man aktuell 

rund CHF 2 Mia. AuM betreut. Die PEKAM AG ist vor allem für ihr Bekenntnis zu 

Alternativen Anlagen bekannt. Durch deren Einsatz konnten insbesondere die 

betreuten Holcim-Kassen seit dem Jahr 2000 eine Rendite auf Niveau des Pictet-

BVG-60 Index erzielen, hatten dabei aber deutlich tiefere Schwankungen. 

Die PEKAM AG bietet spezialisierte Dienstleistungen für Pensionskassen, die ihre 

Verwaltungsaufgaben auslagern, jedoch unabhängig bleiben resp. sich nicht einer 

Sammelstiftung anschliessen möchten. Pensionskassen können so entweder die 

gesamte Verwaltung oder modulartig einzelne Bereiche auslagern.  


